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Zu einer störenden Präsenz in der heutigen Welt werden:

In Christus durch Franziskus, Klara und ….. Mich!

Lectio Divina



Sonntag 17. Mai

LECTIO  DIVINA

ERÖFFNUNGS-INVOKATION

Veni Sancte Spiritus, veni lumen cordium (Taizé 103)
Veni Sancte Spiritus, veni lumen cordium

LESUNG AUS DEM EVANGELIUM

“Bleibt in meiner Liebe”

Aus dem Johannesevangelium (Joh 15,1-17)

Ich bin der wahre Weinstock und mein Vater ist der Winzer.  Jede Rebe an mir,
die keine Frucht bringt, schneidet er ab und jede Rebe, die Frucht bringt,
reinigt er, damit sie mehr Frucht bringt. Ihr seid schon rein durch das Wort,
das ich zu euch gesagt habe. Bleibt in mir, dann bleibe ich in euch. Wie die
Rebe aus sich keine Frucht bringen kann, sondern nur, wenn sie am Weinstock
bleibt, so könnt auch ihr keine Frucht bringen, wenn ihr nicht in mir bleibt. Ich
bin der Weinstock, ihr seid die Reben. Wer in mir bleibt und in wem ich bleibe,
der bringt reiche Frucht; denn getrennt von mir könnt ihr nichts vollbringen.
Wer nicht in mir bleibt, wird wie die Rebe weggeworfen und er verdorrt. Man
sammelt die Reben, wirft sie ins Feuer und sie verbrennen. Wenn ihr in mir
bleibt und wenn meine Worte in euch bleiben, dann bittet um alles, was ihr
wollt: Ihr werdet es erhalten. Mein Vater wird dadurch verherrlicht, dass ihr
reiche Frucht bringt und meine Jünger werdet. Wie mich der Vater geliebt hat,
so habe auch ich euch geliebt. Bleibt in meiner Liebe! Wenn ihr meine Gebote
haltet, werdet ihr in meiner Liebe bleiben, so wie ich die Gebote meines Vaters
gehalten habe und in seiner Liebe bleibe. Dies habe ich euch gesagt, damit
meine Freude in euch ist und damit eure Freude vollkommen wird. Das ist
mein Gebot: Liebt einander, so wie ich euch geliebt habe. Es gibt keine
größere Liebe, als wenn einer sein Leben für seine Freunde hingibt. Ihr seid
meine Freunde, wenn ihr tut, was ich euch auftrage. Ich nenne euch nicht
mehr Knechte; denn der Knecht weiß nicht, was sein Herr tut. Vielmehr habe
ich euch Freunde genannt; denn ich habe euch alles mitgeteilt, was ich von
meinem Vater gehört habe. Nicht ihr habt mich erwählt, sondern ich habe euch
erwählt und dazu bestimmt, dass ihr euch aufmacht und Frucht bringt und
dass eure Frucht bleibt. Dann wird euch der Vater alles geben, um was ihr ihn
in meinem Namen bittet. Dies trage ich euch auf: Liebt einander! 

LECTIO (SR. M. THEOPHILA KILGENSTEIN)

MEDITATIO

Psalm 80

A: Gott der Heerscharen! Stelle uns wieder her! Laß dein Angesicht
leuchten, so werden wir gerettet.



1. Du Hirte Israels, höre,
der du Josef weidest wie eine Herde!
Der du auf den Kerubim thronst, erscheine
vor Ephraim, Benjamin und Manasse!
Biete deine gewaltige Macht auf
und komm uns zu Hilfe! 

2. Gott, richte uns wieder auf!
Lass dein Angesicht leuchten,
dann ist uns geholfen. 

1. Herr, Gott der Heerscharen,
wie lange noch zürnst du,
während dein Volk zu dir betet?
Du hast sie gespeist mit Tränenbrot,
sie überreich getränkt mit Tränen.
Du machst uns zum Spielball der Nachbarn
und unsere Feinde verspotten uns. 

2. Gott der Heerscharen, richte uns wieder auf!
Lass dein Angesicht leuchten, dann ist uns geholfen.

1. Du hobst in Ägypten einen Weinstock aus,
du hast Völker vertrieben, ihn aber eingepflanzt.
Du schufst ihm weiten Raum;
er hat Wurzeln geschlagen
und das ganze Land erfüllt. 
Sein Schatten bedeckte die Berge,
seine Zweige die Zedern Gottes.
Seine Ranken trieb er bis hin zum Meer
und seine Schößlinge bis zum Eufrat.
Warum rissest du seine Mauern ein?
Alle, die des Weges kommen, plündern ihn aus.
Der Eber aus dem Wald wühlt ihn um,
die Tiere des Feldes fressen ihn ab.

2. Gott der Heerscharen, wende dich uns wieder zu!
Blick vom Himmel herab, und sieh auf uns!
Sorge für diesen Weinstock
und für den Garten, den deine Rechte gepflanzt hat. 

1. Die ihn im Feuer verbrannten wie Kehricht,
sie sollen vergehen vor deinem drohenden Angesicht.
Deine Hand schütze den Mann zu deiner Rechten,
den Menschensohn, den du für dich groß und stark gemacht. 

2. Erhalt uns am Leben!



Dann wollen wir deinen Namen anrufen und nicht von dir weichen. 
Herr, Gott der Heerscharen, richte uns wieder auf!
Lass dein Angesicht leuchten, dann ist uns geholfen.

A: Gott der Heerscharen! Stelle uns wieder her! Laß dein Angesicht
leuchten, so werden wir gerettet.

ORATIO

O Gott, du hast uns zuerst geliebt und hast uns deinen Sohn geschenkt, damit
wir in ihm Leben haben.  Lehre uns, in deinem Geist, einander und alle
Schöpfung so zu lieben wie Jesus sie geliebt hat, der sogar sein Leben für
seine Brüder und Schwestern hingab.  Darum bitten wir dich durch unseren
Herrn Jesus Christus, der mit dir und dem Heiligen Geist lebt und herrscht, ein
Gott für immer und ewig.  Amen. 

HYMN  (Taizé 73)

Oculi nostri ad Dominum Iesum,
Oculi nostri ad Dominum nostrum.



Montag 18. Mai

LECTIO DIVINA

ERÖFFNUNGS-INVOKATION

Veni Sancte Spiritus, veni lumen cordium (Taizé 103)
Veni Sancte Spiritus, veni lumen cordium

PROPHETISCHE LESUNG

Höre auf, Böses zu tun; lerne, Gutes zu tun

Aus dem Buch des Propheten Jesaja (Is 1,10-20)

Hört das Wort des Herrn,
ihr Herrscher von Sodom!
Vernimm die Weisung unseres Gottes,
du Volk von Gomorra! 
Was soll ich mit euren vielen Schlachtopfern?
spricht der Herr.
Die Widder, die ihr als Opfer verbrennt, 
das Fett eurer Rinder habe ich satt;
das Blut der Stiere, der Lämmer und Böcke ist mir zuwider. 
Wenn ihr kommt, um mein Angesicht zu schauen-
wer hat von euch verlangt, dass ihr meine Vorhöfe zertrampelt?
Bringt mir nicht länger sinnlose Gaben,
Rauchopfer, die mir ein Gräuel sind.
Neumond und Sabbat und Festversammlung- 
Frevel und Feste - ertrage ich nicht. 
Eure Neumondfeste und Feiertage
sind mir in der Seele verhasst,
sie sind mir zur Last geworden,
ich bin es müde, sie zu ertragen. 
Wenn ihr eure Hände ausbreitet,
verhülle ich meine Augen vor euch.
Wenn ihr auch noch so viel betet,
ich höre es nicht.
Eure Hände sind voller Blut. 
Wascht euch, reinigt euch!
Lasst ab von eurem üblen Treiben!
Hört auf, vor meinen Augen Böses zu tun! 
Lernt, Gutes zu tun!
Sorgt für das Recht!
Helft den Unterdrückten!
Verschafft den Waisen Recht,
tretet ein für die Witwen! 
Kommt her, wir wollen sehen, wer von uns Recht hat, spricht der Herr.
Wären eure Sünden auch rot wie Scharlach,
sie sollen weiß werden wie Schnee.



Wären sie rot wie Purpur,
sie sollen weiß werden wie Wolle.
Wenn ihr willig seid und Wenn ihr bereit seid zu hören,
sollt ihr den Ertrag des Landes genießen. 
Wenn ihr aber trotzig seid und euch weigert,
werdet ihr vom Schwert gefressen.
Ja, der Mund des Herrn hat gesprochen. 

LECTIO (SR. M. VERDIANA DÜRR)

MEDITATIO

Psalm 50

A. Verwirf mich nicht von deinem Angesicht,
und den Geist deiner Heiligkeit nimm nicht von mir!

1. Gott, sei mir gnädig nach deiner Huld,
tilge meine Frevel nach deinem reichen Erbarmen!
Wasch meine Schuld von mir ab
und mach mich rein von meiner Sünde!

2. Denn ich erkenne meine bösen Taten,
meine Sünde steht mir immer vor Augen.
Gegen dich allein habe ich gesündigt,
ich habe getan, was dir missfällt.
So behältst du recht mit deinem Urteil,
rein stehst du da als Richter.

1. Denn ich bin in Schuld geboren;
in Sünde hat mich meine Mutter empfangen. 
Lauterer Sinn im Verborgenen gefällt dir,
im Geheimen lehrst du mich Weisheit. 

2. Entsündige mich mit Ysop, dann werde ich rein;
wasche mich, dann werde ich weißer als Schnee.
Sättige mich mit Entzücken und Freude!
Jubeln sollen die Glieder, die du zerschlagen hast. 
Verbirg dein Gesicht vor meinen Sünden,
tilge all meine Frevel! 

1. Erschaffe mir, Gott, ein reines Herz
und gib mir einen neuen, beständigen Geist!
Verwirf mich nicht von deinem Angesicht
und nimm deinen heiligen Geist nicht von mir! 

2. Mach mich wieder froh mit deinem Heil



mit einem willigen Geist rüste mich aus! 
Dann lehre ich Abtrünnige deine Wege
und die Sünder kehren um zu dir.
Befrei mich von Blutschuld, Herr, du Gott meines Heiles,
dann wird meine Zunge jubeln über deine Gerechtigkeit. 

1. Herr, öffne mir die Lippen
und mein Mund wird deinen Ruhm verkünden.
Schlachtopfer willst du nicht,
ich würde sie dir geben;
an Brandopfern hast du kein Gefallen. 

2. Das Opfer, das Gott gefällt, ist ein zerknirschter Geist,
ein zerbrochenes und zerschlagenes Herz wirst du, Gott, nicht verschmähen. 
In deiner Huld tu Gutes an Zion;
bau die Mauern Jerusalems wieder auf! 

1. Dann hast du Freude an rechten Opfern,
an Brandopfern und Ganzopfern,
dann opfert man Stiere auf deinem Altar. 

A. Verwirf mich nicht von deinem Angesicht,
und den Geist deiner Heiligkeit nimm nicht von mir!

ORATIO

O Gott, du brauchst keine Opfer und keine Vernichtung, denn dir gehört die
Welt und alles darin.  Von unserem menschlichen Herzen her, das du in
Freiheit erschaffen hast, flehen wir dich an, unser spontanes Opfer von Reue,
Lobpreis, Gehorsam und Liebe anzunehmen.  Darum bitten wir dich durch
unseren Herrn Jesus Christus, der mit dir und dem Heiligen Geist lebt und
herrscht, ein Gott für immer und ewig.  Amen. 

HYMN (Taizé 22)

Confitemini Domino quoniam bonus.
Confitemini Domino, alleluia.



Mittwoch 20. Mai

LECTIO DIVINA

ERÖFFNUNGS-INVOKATION

Veni Sancte Spiritus, veni lumen cordium (Taizé 103)
Veni Sancte Spiritus, veni lumen cordium

BIBELLESUNG

Achtung und Sorge für die gesamte Schöpfung, von Gott so gut gemacht.

Aus dem Buch Genesis (Gen 1,1—2,4)

L. 1: Im Anfang schuf Gott Himmel und Erde; die Erde aber war wüst und
wirr, Finsternis lag über der Urflut und Gottes Geist schwebte über dem
Wasser.
Gott sprach: Es werde Licht. Und es wurde Licht. Gott sah, dass das
Licht gut war. Gott schied das Licht von der Finsternis und Gott nannte
das Licht Tag und die Finsternis nannte er Nacht.

L. 2: Dann sprach Gott: Ein Gewölbe entstehe mitten im Wasser und scheide
Wasser von Wasser. Gott machte also das Gewölbe und schied das
Wasser unterhalb des Gewölbes vom Wasser oberhalb des Gewölbes. So
geschah es und Gott nannte das Gewölbe Himmel.

L. 3: Dann sprach Gott: Das Wasser unterhalb des Himmels sammle sich an
einem Ort, damit das Trockene sichtbar werde. So geschah es. Das
Trockene nannte Gott Land und das angesammelte Wasser nannte er
Meer. Gott sah, dass es gut war. Dann sprach Gott: Das Land lasse
junges Grün wachsen, alle Arten von Pflanzen, die Samen tragen, und
von Bäumen, die auf der Erde Früchte bringen mit ihrem Samen darin.
So geschah es. Das Land brachte junges Grün hervor, alle Arten von
Pflanzen, die Samen tragen, alle Arten von Bäumen, die Früchte bringen
mit ihrem Samen darin. Gott sah, dass es gut war.

L. 1: Dann sprach Gott: Lichter sollen am Himmelsgewölbe sein, um Tag und
Nacht zu scheiden. Sie sollen Zeichen sein und zur Bestimmung von
Festzeiten, von Tagen und Jahren dienen; sie sollen Lichter am
Himmelsgewölbe sein, die über die Erde hin leuchten. So geschah es.
Gott machte die beiden großen Lichter, das größere, das über den Tag
herrscht, das kleinere, das über die Nacht herrscht, auch die Sterne.
Gott setzte die Lichter an das Himmelsgewölbe, damit sie über die Erde
hin leuchten, über Tag und Nacht herrschen und das Licht von der
Finsternis scheiden. Gott sah, dass es gut war.

L. 2: Dann sprach Gott: Das Wasser wimmle von lebendigen Wesen und
Vögel sollen über dem Land am Himmelsgewölbe dahinfliegen. Gott
schuf alle Arten von großen Seetieren und anderen Lebewesen, von
denen das Wasser wimmelt, und alle Arten von gefiederten Vögeln. Gott
sah, dass es gut war. Gott segnete sie und sprach: Seid fruchtbar und
vermehrt euch und bevölkert das Wasser im Meer und die Vögel sollen
sich auf dem Land vermehren.



L. 3: Dann sprach Gott: Das Land bringe alle Arten von lebendigen Wesen
hervor, von Vieh, von Kriechtieren und von Tieren des Feldes. So
geschah es. Gott machte alle Arten von Tieren des Feldes, alle Arten von
Vieh und alle Arten von Kriechtieren auf dem Erdboden. Gott sah, dass
es gut war. Dann sprach Gott: Lasst uns Menschen machen als unser
Abbild, uns ähnlich. Sie sollen herrschen über die Fische des Meeres,
über die Vögel des Himmels, über das Vieh, über die ganze Erde und
über alle Kriechtiere auf dem Land. 
Gott schuf also den Menschen als sein Abbild;
als Abbild Gottes schuf er ihn.
Als Mann und Frau schuf er sie. 
Gott segnete sie und Gott sprach zu ihnen:
Seid fruchtbar und vermehrt euch,
bevölkert die Erde,
unterwerft sie euch und herrscht über die Fische des Meeres,
über die Vögel des Himmels
und über alle Tiere, die sich auf dem Land regen. 

L. 1: Dann sprach Gott: Hiermit übergebe ich euch alle Pflanzen auf der
ganzen Erde, die Samen tragen, und alle Bäume mit samenhaltigen
Früchten. Euch sollen sie zur Nahrung dienen. Gott sah alles an, was er
gemacht hatte: Es war sehr gut.

L. 2: So wurden Himmel und Erde vollendet und ihr ganzes Gefüge. Am
siebten Tag vollendete Gott das Werk, das er geschaffen hatte, und er
ruhte am siebten Tag, nachdem er sein ganzes Werk vollbracht hatte.
Und Gott segnete den siebten Tag und erklärte ihn für heilig; denn an
ihm ruhte Gott, nachdem er das ganze Werk der Schöpfung vollendet
hatte. Das ist die Entstehungsgeschichte von Himmel und Erde, als sie
erschaffen wurden. Zur Zeit, als Gott, der Herr, Erde und Himmel
machte.

LECTIO (SR. M. BRIGITTE WAHL)

MEDITATIO

Der Sonnengesang (FF 263): alternating sides

Du höchster, mächtigster, guter Herr,
Dir sind die Lieder des Lobes,
Ruhm und Ehre und jeglicher Dank geweiht;
Dir nur gebühren sie,
Höchster, und keiner der Menschen ist würdig,
Dich nur zu nennen.

Gelobt seist Du, Herr, mit allen Wesen, die Du geschaffen,
der edlen Herrin vor allem, Schwester Sonne,
die uns den Tag heraufführt und Licht mit ihren Strahlen,
die Schöne, spendet; gar prächtig in mächtigem Glanze:
Dein Gleichnis ist sie, Erhabener.



Gelobt seist Du, Herr,
durch Bruder Mond und die Sterne.
Durch Dich sie funkeln am Himmelsbogen
und leuchten köstlich und schön.
Gelobt seist Du, Herr,
durch Bruder Wind und Luft
und Wolke und Wetter,
die sanft oder streng, nach Deinem Willen,
die Wesen leiten, die durch Dich sind.

Gelobt seist Du, Herr,
durch Schwester Quelle:
Wie ist sie nütze in ihrer Demut,
wie köstlich und keusch!

Gelobt seist Du, Herr,
durch Bruder Feuer,
durch den Du zur Nacht uns leuchtest.
Schön und freundlich ist er am wohligen Herde,
mächtig als lodernden Brand.

Gelobt seist Du, Herr,
durch unsere Schwester, die Mutter Erde,
die gütig und stark uns trägt
und mancherlei Frucht uns bietet
mit farbigen Blumen und Matte.

Gelobt seist Du, Herr,
durch die, so vergeben um Deiner Liebe willen
Pein und Trübsal geduldig tragen.

Selig, die’s überwinden im Frieden:
Du, Höchster, wirst sie belohnen.

Gelobt seist Du, Herr,
durch unsern Bruder, den leiblichen Tod;
ihm kann kein lebender Mensch entrinnen.

Wehe denen, die sterben in schweren Sünden!
Selig, die er in Deinem heiligsten Willen findet!
Denn Sie versehrt nicht der zweite Tod.

Lobet und preiset den Herrn!
Danket und dient Ihm in großer Demut!

KANON/RUNDE (Taizé 60)

Laudate omnes gentes, laudate Dominum! (Lobet den Herrn, alle Völker)



Laudate omnes gentes, laudate Dominum!


